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an den Fuü der Gipfel führendes Tal und schlug es in zirka 3900 m Höhe auf. Den
11. August verbrachte ich dann in den Schutthalden (meist Kalk, weniger Sandstein)

bis zu einem Sattel von 4600 bis 4700 m Höhe und machte reiche Ausbeute und viele

photographische Aufnahmen.

Über die Pflanzenformationen auch dieser Gegend ist nichts vom früheren

Abweichendes zu berichten. Auf dem Rückwege legte ich die Rhizome von Bheum
Alexandrae und Rh. Bibes für pharmakologische Untersuchung in Formalin und

machte sehr reiche bryologische Ausbeute an Tannen- und Weidenstämmen, faulem

Holz und Moorboden. Zwei Tage benutzte ich in Sian-Tschungtien zum Präparieren

und zum Entwickeln der Autochromplatten und sandte einen Boten nach Tschungtien,

um Post zu beheben. Er brachte mir am 14. August das Telegramm Schneiders,
welches vom großen europäischen Krieg mitteilt und zu rascher Rückkehr auffordert,

dies deshalb, weil die im Lande ansäsi-igen Europäer allgemein davon sprachen, daß

in einem solchen Falle das Leben der Europäer in China gefährdet sein würde (wofür

bis jetzt keinerlei Anzeichen vorliegen). Da ich meine Einberufung zu gewärtigen

hatte, kehrte ich am nächsten Morgen um, nachdem ich meine Sachen so verteilt

hatte, daß ich im Fall einer Verzögerung sofort mit der Ausbeute und den Reiseutensilien

vorausgehen kann. Am nächsten Morgen brachte mir ein Bote Schneiders den

durch den deutschen Konsul in Jünnanfu übermittelten Befehl zur Rückreise nach

Hongkong. Obwohl er schon sinnlos geworden war, da ich gleichzeitig die Beteiligung

Englands am Kriege erfuhr, mußte ich ihn als militärischen befolgen.

Ich n.ihm den direkten Weg über Lasa-ku nach Likiang, nachdem ich die nun

überflüssig gewordenen Papierkisten hatte zurücklassen müssen, da ein Karawanenpferi

verloren gegangen war. Im Zustande tiefster Gemütsdepression konnte ich nur mehr

flüchtige Routenaufnahme machen und das AUerwichtigste sammeln, was Herr

Schneider zum Trocknen übernahm. Die weitere ununterbrochene Reise mit großen

Tagesmärschen gestattete ohnedies kein Sammeln; die Strecke ist übrigens botanisch

vollkommen bekannt.

Personal Nachrichten.

Dem a. o. Professor an der k. k. technischen Hochschule in Wien

Dr. 0. Fruhwirt wurde der Titel und Charakter eines ordeutHchen

Professors verliehen.

Dem Privatdozenten an der Wiener Universität und Dozenten an

der k. k. tierärztlichen Hochschule Dr. Fritz Vierhapper wurde der

Titel eines außerordentlichen Üniversitäts-Professors verliehen.

Herr Bruno Schussuig, botanischer Assistent an der k. k.

zoologischen Station in Triest, wurde zur aushilfsweisen Dienstleistung

als Assistent dem botanischen Institut der Universität Wien zugewiesen.

Prof. Dr. W. Benecke (Berlin) wurde als Nachfolger von Prof.

Correns an die Universität Münster i. W. berufen.

Der Professor und Direktor des naturhistorischen Museums in

Hamburg Dr. Karl Kraepelin ist gestorben.

Buchcliuckeiei Carl Gerold's Sohn iu Wien.
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